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Eingereicht  von  René  Neuweiler 

Parkplatzstrategie  in der  Innenstadt für Menschen mit einer Gehbehinderung 

Sachverhalt: 

Das Angebot  an  Parkplätzen für Menschen mit einer Gehbehinderung  in der  Stadt 

St.Gallen ist schon seit längerem knapp. Aus diesem Grund haben verschiedene Ver-

bände vor einigen Jahren  den  Antrag  an den  Stadtrat gestellt, dass zusätzlich zum 

bestehenden Gehbehindertenparkplatz beim Blumenmarkt ein zweiter Gehbehinder-

tenparkplatz mit zwei Parkplätzen ohne Höchstparkzeit geschaffen wird. Dieses Anlie-

gen wurde vom Stadtrat geprüft und für gut befunden, sodass er  am 4. Mai 2016  eine 

Verkehrsanordnung erlassen hat, dass im Hirschengässlein zwei Parkplätze für geh-

behinderte Personen mit unbeschränkter Parkdauer geschaffen werden, indem  die 

Kurzzeitparkplätze für gehbehinderte Menschen umgewandelt werden. Im Rahmen 

der  allgemeinen Parkplatzaufhebungseuphorie und  der  Neugestaltung  der  Engel- und 

Metzgergasse sowie dem Konzept für Motorrad-Abstellplätze ist nun anscheinend  in 

Diskussion, dass  man  auf  den  Entscheid  des  Stadtrats aus dem Jahr  2016  bereits 

wieder zurückkommt und  die  beiden Parkplätze für Gehbehinderte im Hirschengäss-

lein wieder ersatzlos aufheben möchte.  In der  Vorlage vom  11.  Dezember  2018  (Be-

schluss Nr.  2386)  ist nicht erwähnt, was mit diesen spezifischen Parkplätzen genau 

geschehen soll und wie  der  allfällige  Ersatz  geplant ist. 

Mit Aufhebung dieser Parkiermöglichkeit und  der  allenfalls bald geplanten Aufhebung 

des  Parkplatzes für Personen mit einer Gehbehinderung  am  Blumenmarkt, würde für 

Personen mit einer Gehbehinderung kein Parkplatz mehr bestehen,  der in der  Nähe 

der  nördlichen Innenstadt liegt. 
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Durch  die  ersatzlose Streichung wären  die  Wege vom nächst gelegenen Parkplatz für 

die  Betroffenen viel zu lange und diese Personen wären damit faktisch vom Zugang 

zur nördlichen Innenstadt abgeschnitten. Ungeklärt ist meines Erachtens auch  die  Er-

reichbarkeit  der  Parkplätze, falls  in den  neugestalteten Gassen künftig ein Fahrverbot 

errichtet werden sollte. 

Aus diesem Grund möchte ich  den  Stadtrat bitten, folgende Fragen zu seiner Strategie 

in  Bezug auf  die  Aufhebung und Schaffung  von  Parkplätzen für Menschen mit einer 

Gehbehinderung  in der  Innenstadt und deren Erreichbarkeit zu beantworten: 

1. Ist  der  Stadtrat auch  der  Meinung, dass  man  im Rahmen  der  Parkplatzaufhe-

bungseuphorie zu weit geht, wenn  die  Stadt  die  genannten Parkplätze ersatzlos 

aufhebt? 

2. Ist  der  Stadtrat ebenfalls  der  Meinung, dass eine Prämisse für  den Ersatz  sol-

cher Parkplätze  sein  muss, dass weiterhin gewährleistet ist, dass gehbehin-

derte Personen schnell  und  ohne Hindernisse  die  Innenstadt erreichen können 

und  deshalb ein  Ersatz in  einer Tiefgarage oder auf dem Parkplatz «Oberer 

Graben»  ungeeignet sind? 

3. Wie sieht das Konzept  des  Stadtrats  in  Bezug auf  a.) die  Aufhebung  und  Schaf-

fung  von  Parkplätzen für gehbehinderte Personen sowie  b.)  deren Erreichbar-

keit  mit  dem  Auto in der  Innenstadt aus? Wo  und  für wen  plant der  Stadtrat 

künftig Fahrverbote im betreffenden  Perimeter? 
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